
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde von HOKISA,

am Ende jeden Jahres sind wir vom Bonner HOKISA-Förderverein wieder aufs Neue gespannt auf 
den Jahresrundbrief aus Masiphumelele  – auch wenn uns im Laufe des Jahres natürlich aktuelle 
Nachrichten erreichen, so ist diese zusammenfassende Dichte etwas Besonderes. Wir leben tausen-
de von Kilometern weiter nördlich auf einem anderen Kontinent, doch in den Momenten des Lesens 
sind wir Südafrika ganz nah und dürfen Anteil nehmen an den Freuden, den Sorgen und Ängsten, 
der Zuversicht und der Standhaftigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von HOKISA Südafrika. 
Ihre Empathie und Fürsorge für die Kinder und Jugendlichen, ihr Vertrauen in den Zusammenhalt 
des gesamten Teams und ihre Hoffnung auf eine gute Zukunft für alle unter schwierigen Bedin-
gungen lässt uns hier in Bonn, im vergleichsweise sicheren Deutschland, bescheiden und sprachlos 
werden.

Welch ein Glück, dass wir mit Hilfe Ihrer/Eurer Spenden, liebe Unterstützer*innen und Freund*innen, 
das Projekt HOKISA Südafrika auch dieses Jahr tatkräftig fördern konnten. Ihre / Eure Aufmerksam-
keit und Zuwendung eines finanziellen Beitrags für HOKISA ist mehr als nur „ein Tropfen auf den 
heißen Stein“. Es ist Ausdruck solidarischen Handelns vieler Menschen – von Einzelnen, von kleinen 
Unterstützergruppen, und von vielen Schulklassen mit ihren Lehrer*innen. Es ist auch ein Zeichen 
des Respekts und der Anerkennung für die Leistungen der Mitarbeiter*innen und Verantwortlichen 
in Masiphumelele. Selbst in schwierigsten Situationen sind sie bereit, weiter vor Ort für die ihnen 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen zu arbeiten (siehe Brief von Phillip Rihlampfu). 

Zusammenhalt, Beharrlichkeit und gemeinsames Engagement sind die Werkzeuge, die es braucht, 
um „dicke Bretter zu bohren“ und langfristig Veränderungen zu bewirken. Dafür braucht es den  
Mut weniger und die Unterstützung vieler, wie Margaret Mead (Anthropologin, 1901–1978) treffend 
formuliert: „Zweifle nie daran, dass eine kleine Gruppe engagierter Menschen  
die Welt verändern kann – tatsächlich ist dies die einzige Art und Weise, in der die Welt 
jemals verändert wurde.“
Die Unterstützung durch den HOKISA-Förderverein, die Eure/Ihre Spenden möglich macht,  
ist ein Stück gelebte Solidarität. DANKE.

Ihnen und uns hier und HOKISA Südafrika wünschen wir ein friedvolleres Jahr 2025. 
Im Namen des Bonner HOKISA-Fördervereins grüßt herzlich,

Ihre Birgit Netz-Gerten 
Vorstandsvorsitzende
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Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß Art. 13 DSGVO
Verantwortlicher: Förderverein HOKISA e.V.  
c/o BildungsForum Lernwelten, Im Krausfeld 30a, 53111 Bonn, E-Mail: hokisa@bf-bonn.de  
1. Vorsitzende: Birgit Netz-Gerten
Vereins-Register-Nr. VR 8071, Amtsgericht Bonn

Zweck und Rechtsgrundlage der Datenerhebung: 
Ihre Daten werden gemäß Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO zum Zwecke (vor)vertraglicher Maßnahmen verarbeitet, die auf Ihre ausdrückliche Anfrage hin erfolgen, zur  
Verwaltung der Spender*innen-Daten, zur Buchung der Spenden, zur Erstellung und zum Versand der Spendenbescheinigungen und des jährlichen Rundbriefs. 

Kategorien personenbezogener Daten 
Folgende Daten werden verarbeitet: Name, Vorname, Adressdaten, ggfls., Telefon, Mailadresse, Konto- bzw. Zahlungsdaten.

Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten: 
Ihre personenbezogenen Daten (Name, Vorname) werden im Zuge der Beantragung des Körperfreistellungsbescheids an das Finanzamt Bonn (nur auf Anfrage)  
übermittelt. Auf Wunsch erfolgt auch eine Weitergabe an HOKISA Südafrika.

Eine Weitergabe an sonstige Dritte erfolgt nicht.

Dauer der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten: 
Ihre Daten werden gemäß den gesetzlichen Vorschriften (z.B. Aufbewahrungspflichten) gespeichert (mindestens jedoch bis zu 10 Jahren).

Ihre Rechte bezüglich Ihrer personenbezogenen Daten: 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).  
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen  
vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art.17, 18 und 21 DSGVO).  
Wir möchten Sie jedoch darauf hinweisen, dass bei Nichtangabe Ihrer personenbezogenen Daten keine Spendenbescheinigung ausgestellt werden kann. Wenn Sie  
in die Datenverarbeitung eingewilligt haben, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). Sollten Sie von Ihren oben genannten 
Rechten Gebrauch machen, prüft der Förderverein HOKISA e.V., ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.

Zur Ausübung dieser Rechte wenden Sie sich bitte an die 1.Vorsitzende. (Kontakt: siehe oben).

Zuständige Aufsichtsbehörde: Bei datenschutzrechtlichen Beschwerden können Sie sich zudem an die zuständige Aufsichtsbehörde wenden:  
Landesbeauftragte:r für Datenschutz und Informationsfreiheit NRW

Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf, Tel. 0211/38424-0, Fax 0211/38424-10, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de

Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 22 Abs. 1 und 4 erfolgt nicht. 
Ihre Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer Daten durch den Förderverein HOKISA e.V. können Sie jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der  
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt.

Falls Sie in Zukunft keinen Rundbrief mehr vom Förderverein HOKISA e.V. erhalten möchten, schicken Sie bitte eine Mail an hokisa@t-online.de.
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